
ch du grüne
Neune! Os-
tern kann ja

heiter werden.
Gründonnerstag, al-
so der Tag vor Kar-
freitag, und Oster-

samstag sind in diesem Jahr Ru-
hetage. Das heißt, dass alle Läden
zu sind – bis auf Lebensmittelge-
schäfte am Samstag. Der Karfrei-
tag und Ostersonntag sind eh Fei-
ertage. Und Verreisen mit Über-
nachtung darf man auch nicht.
Mit mehreren Personen aus mehr
als zwei Haushalten treffen ist
auch tabu. Was machen wir dann
eigentlich an den ersten fünf Ta-
gen im April? Vielleicht ein, zwei
Tagesausflüge? Und sonst? Zu
Hause rumgammeln – darin sind
wir ja schon geübt. Knallhart-
Lockdown heißt das im Volks-
mund. Ausgangssperre light. Ist
das frustrierend. Und was passiert
nach Ostermontag? Nicht viel
mehr. Die geltenden Corona-
Maßnahmen wurden bis zum 18.
April verlängert. Der vor einigen
Wochen viel beschworene Öff-
nungsschritt-Plan ist im Moment
für die Katz! Uns bleibt nichts an-
deres übrig, als wieder mal auf
sinkende Inzidenzen zu hoffen.
Und dann werden viele am
Abend des 12. April wieder ge-
bannt auf den Fernseher starren
und warten, was die Bundeskanz-
lerin sowie die Ministerpräsiden-
ten Michael Müller und Markus
Söder für die nächsten Wochen
vorhaben. Täglich, in diesem Fall
alle drei Wochen, grüßt das Mur-
meltier.

A
Moin
Von Nikola Mihajlov

Umfrage in Sachen
Kultur

8 | Nordenham

WESERMARSCH. Der 7-Tage-In-
zidenzwert klettert in der We-
sermarsch wieder leicht nach
oben. Am Dienstag lag er bei
131,0 nach 127,6 am Montag
und 109,5 am Sonntag.
Damit entfernt sich die 7-Ta-

ge-Inzidenz zunehmend wieder
von der Zahl 100, ab der Lo-
ckerungen möglich sind. Im ge-
samten Bundesland steigt die
Zahl der Infektionen. Der Lan-
desschnitt liegt aktuell bei 96,8.
Am Dienstag meldet das Ge-

sundheitsamt des Landkreises
acht Neuinfektionen. Die Ge-
samtzahl steigt damit auf 2405
gestiegen.
Die neuen Fälle verteilen

sich auf Lemwerder (+3), Nor-
denham (+2) Stadland (+2)
und Elsfleth (+1). In Quarantä-
ne befinden sich zur Zeit 522
Personen, 260 davon sind infi-
ziert, 262 gelten als Kontakt-
personen.

72-jähriger Mann gestorben
Erneut ist es zu einem Coro-
na-Todesfall gekommen. Ge-
storben ist ein 72-jähriger
Mann aus Berne. Das ist der
inzwischen 94. Corona-Tote in
der Wesermarsch.
Unterdessen haben mehr als

zehn Prozent der Bewohner im
Landkreis inzwischen ihre
Erstimpfung erhalten. Insge-
samt sind bislang 13 487 Imp-
fungen verabreicht worden,
9690 Erstimpfungen und 3797
Zweitimpfungen. Am kommen-
den Wochenende stehen in sie-
ben Städten und Gemeinden

des Landkreises auch wieder
dezentrale Impfungen auf dem
Programm. Das sind die Zweit-
impfungen für die Senioren, die
vor zwei Wochen dezentral ih-
re erste Impfung erhalten ha-
ben.
Die Lage in den Städten und

Gemeinden der Wesermarsch:

Nordenham: 603 Fälle: 523
genesen/54 erkrankt/26 ver-
storben

Brake: 471 Fälle: 405 gene-
sen/50 erkrankt/16 verstorben

Lemwerder: 320 Fälle: 268
genesen/48 erkrankt/4 verstor-
ben

Elsfleth: 296 Fälle: 224 gene-
sen/56 erkrankt/16 verstorben

Berne: 207 Fälle: 182 gene-
sen/17 erkrankt/9 verstorben

Stadland: 174 Fälle: 153 ge-
nesen/13 erkrankt/8 verstor-
ben

Butjadingen: 150 Fälle: 136
genesen/4 erkrankt/10 verstor-
ben

Jade: 96 Fälle: 88 genesen/8
erkrankt

Ovelgönne: 88 Fälle: 72 ge-
nesen/11 erkrankt/5 verstor-
ben (hei)

Erneut ein Todesfall

Inzidenzwert
steigt
auf 131,0

Die Gesamtzahl der Corona-In-
fektionen in der Wesermarsch
liegt nun bei 2405. Foto: dpa
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An dem besagten Runden Tisch
nahmen neben dem Rathauschef
auch Citymanagerin Ilona Tetz-
laff, Museumsleiter Dr. Timothy
Saunders und Wirtschaftsförderer
Jürgen B. Mayer Platz. Alle Teil-
nehmer seien sich einig gewesen,
dass es an der Zeit sei, das Leben
und Wirken von Roy Horn in
Nordenham angemessen zu wür-
digen, so Carsten Seyfarth. Das
Treffen habe dazu gedient, um
erste Gedanken zu dem Thema
auszutauschen.
Als Beispiel nennt Carsten Sey-

farth einen Erlebnisweg mit ver-
schiedenen Stationen aus dem
Leben Roy Horns. Auch die Opti-
on, eine Straße nach dem 2020
verstorbenen Zauberer zu benen-
nen oder eine Gedenktafel vor
seinem Geburtshaus aufzustellen,
sei diskutiert worden.
Ilona Tetzlaff, Geschäftsführe-

rin des Vereins Nordenham Mar-
keting und Touristik, machte den
Vorschlag, in der Stadt jährlich
einen Wettbewerb für Nach-
wuchs-Zauberer auszurichten –
zum Beispiel im Güterschuppen
des Theaters Fatale. Bürgermeis-
ter Carsten Seyfarth spricht in
diesem Zusammenhang von ei-

nem „Zaubererfestival“. „Für den
Gewinner könnte es als Preis den
,Goldenen Roy‘ geben“, so Ilona
Tetzlaff. Die Teilnehmer würden
somit auf den Spuren Roy Horns
wandeln. Und möglicherweise
werde auf diese Weise ja der
nächste Weltklasse-Magier ent-
deckt.
Roy Horns vor Kurzem verstor-

bener Partner Siegfried Fischba-
cher stammte bekanntlich aus
Rosenheim. Ilona Tetzlaff hat mit
dem dortigen Stadtmarketing
Kontakt aufgenommen, um der
Sache auch auf diesem Wege An-
schub zu leisten. „Von der Leite-
rin kam der Tipp, dass der Histo-
rische Verein Rosenheim für den
Sommer eine Ausstellung mit
Siegfried-und-Roy-Requisiten
plant“, berichtet Ilona Tetzlaff,
die sich jetzt darum bemühen
möchte, diese Ausstellung nach
Nordenham zu holen.
Sollte sich diese Idee tatsäch-

lich verwirklichen lassen, käme
als Veranstaltungsort das Muse-
um Nordenham infrage. „Für eine
vorübergehende Ausstellung
könnten wir unser Dachgeschoss
zur Verfügung stellen. Das wäre
kein Problem“, sagt Museumschef

Timothy Saunders. Ilona Tetzlaff
ist sich sicher: „Wenn wir die
Ausstellung in Nordenham zeigen
könnten, wäre das eine feine Ge-
schichte.“
Die Sache nimmt also langsam,

aber sicher Fahrt auf. „Sobald
sich diese ersten Ideen konkreti-
siert haben, werden sie auch der
Öffentlichkeit vorgestellt“, ver-
spricht Carsten Seyfarth. Alle
Teilnehmer des Runden Tisches
seien sich einig gewesen, die Be-
völkerung einzubinden.
Zwei Nordenhamer der Stadt,

die sich jetzt schon dafür einset-
zen, dass Roy Horn in der Stadt
mehr gewürdigt wird, sind Traute
und Fritz Jacob. Ihr Wunsch ist,
dass die Stahlskulptur, die die

Stadt am Blexer Fähranleger auf-
stellen lässt und unter anderem
die Silhouette von Roy Horn zei-
gen soll, um das offizielle Sieg-
fried-und-Roy-Emblem ergänzt
wird. Fritz Jacob steht hierfür in
Kontakt mit Roy Horns Schwäge-
rin Joanna Fink, die in Schott-
land lebt.
Joanna Fink hat wiederum dem

„Office“ in Las Vegas geschrie-
ben, das den Nachlass des Magi-
er-Duos verwaltet. „Die Entschei-
dung soll in Kürze fallen“, weiß
Fritz Jacob, der guter Dinge ist,
dass die Testamentverwalter für
das Nordenhamer Anliegen grü-
nes Licht geben werden. Man sei
in Las Vegas der Emblem-Idee ge-
genüber aufgeschlossen. (mar)

Ideen rund um Roys Ruhm
Bürgermeister erklärt Würdigung zur Chefsache – Kreiszeitung startet Wettbewerb

Von Timo Kühnemuth

NORDENHAM. Nun also doch: Nordenhams berühmtester Sohn, der
Las-Vegas-Magier Roy Horn, an den in der Stadt bislang nichts erin-
nert, soll präsenter werden. Bürgermeister Carsten Seyfarth hat ent-
sprechende Berichte der Kreiszeitung zum Anlass genommen, um zu
einem Runden Tisch einzuladen. Dort wurden jetzt Ideen entwickelt,
wie man das Andenken an den Weltstar bewahren kann. Die Kreiszei-
tung startet indes einen Wettbewerb, um weitere Vorschläge zu sam-
meln. Die drei besten Einsendungen werden prämiert.

Roy Horn war ein weltweit gefeierter Meister der Illusion. Er stammt gebürtig aus Nordenham, dort soll er nun endlich gewürdigt werden. Carsten
Seyfarth, Bürgermeister der Unterweserstadt, hat das Thema zur Chefsache erklärt. Foto: Stinnes Marketing/dpa

Das offizielle Siegfried-und-Roy-Emblem, hier au einem Foto aus Las
Vegas, soll bald auch auf einer Skulptur in Blexen zu sehen sein. So planen
es zumindest die Nordenhamer Traute und Fritz Jacob. Foto: Privat

› Je mehr Anregungen, desto besser
– unter diesem Motto startet die
Kreiszeitung Wesermarsch ei-
nen Ideen-Wettbewerb. Die
Frage lautet: Wie könnte Roy Horn
in Nordenham gewürdigt werden?

› Wer einen oder mehrere Vorschläge
hat, kann diese per E-Mail an fol-
gende Adresse schicken:
nordenham@kreiszeitung-
wesermarsch.de. Die drei bes-

ten Vorschläge werden prämiert. Es
winken Nordenham-Einkaufsgut-
scheine im Wert von 50 Euro (Platz
1), 25 Euro (Platz 2) und 15 Euro
(Platz 3).

› Wichtig ist dabei, dass der Vor- und
Nachname, die Anschrift und eine
Telefonnummer genannt werden. In
der Betreffzeile sollte das Stich-
wort „Siegfried und Roy“ ste-
hen. Einsendeschluss: 16. April.

Ideenwettbewerb

› Während Nordenham seinen be-
rühmtesten Sohn bislang noch
nicht würdigt, sind andere Städte
diesbezüglich weiter.

› So gibt es in Emden, der Geburts-
stadt von Otto Waalkes, seit mehr
als drei Jahrzehnten das überregio-
nal bekannte Otto-Huus. Am 1.
August 1987 wurde es vom Komi-
ker persönlich in einer ehemaligen
Apotheke eröffnet. Im ersten und
zweiten Stockwerk befindet sich ein
Museum, in dem Erinnerungsstücke
aus Otto Waalkes Anfangszeit aus-
gestellt sind. Im Erdgeschoss wer-
den Fanartikel verkauft.

› Auch dem Zeichner Horst Jans-
sen ist in seiner Heimatstadt Ol-
denburg ein Museum gewidmet.
Die Dauerausstellung umfasst zahl-
reiche Originalwerke Janssens, die

in regelmäßigen Abständen ausge-
tauscht werden. Gezeigt werden
auch Originalgegenstände aus dem
Arbeitszimmer des Künstlers und
zahlreiche weitere Gegenstände
aus seinem persönlichen Umfeld.
Dauerhaft ausgestellt werden auch
spezielle Arbeiten, darunter ein
nach seinem Entwurf gestalteter
Seidenteppich und ein von Janssen
bemalter Flügel.

› Im westfälischen Gronau gibt es
seit 2004 das Rock-’n’-Pop-Muse-
um. Es zeigt in der Ausstellung die
Kulturgeschichte der Popu-
larmusik des 20. Jahrhunderts.
Die Idee zur Gründung des Hauses
hatte der in Gronau geborene Rock-
musiker und Maler Udo Lindenberg.
Dazu passt die Adresse des Muse-
ums: Udo-Lindenberg-Platz 1,
48599 Gronau.

Städte ehren Künstler

NORDENHAM. Am 26. September
2021 wird ein neuer Bundestag
gewählt – und Schülerinnen und
Schüler wählen auch dieses Mal
wieder mit: bei der „Juniorwahl
2021“. „Die Juniorwahl macht
Politik erlebbar und den Unter-
richt spannender. Mehr Praxis
geht nicht“, ruft die direkt ge-
wählte CDU-Bundestagsabgeord-
nete Astrid Grotelüschen Schulen
zur Teilnahme auf. Dank des ge-
meinsamen bundesweiten Pro-
jekts des Deutschen Bundestags,
der Bundeszent-
rale für politische
Bildung, des
Bundesfamilien-
ministeriums und
des Trägervereins
Kumulus können
alle Schulen ab
Stufe 7, ohne
dass Kosten entstehen, mit ein-
zelnen Klassen bis zur gesamten
Schule selbst eigene, originalge-
treue Wahlen durchführen.
„Wahlurne, Kabinen, Stimmzettel
– alles wird mitgeliefert. Gern bie-
tet Grotelüschen auch wieder an,
zum Beispiel in Schülergesprä-
chen über ihre Arbeit als Abge-
ordnete zu berichten, wenn es die
Situation zulässt.“
Einige Schulen haben in den

vergangenen Jahren bereits Erfah-
rungen mit der Juniorwahl gesam-
melt, wie das Dietrich-Bonhoef-
fer-Gymnasium in Ahlhorn, die
BBS II in Delmenhorst oder die
Eschhofschule in Lemwerder. Die
Simulation läuft so ab: Nach ei-
ner Vorbereitung im Unterricht
werden Wahlunterlagen erstellt
und an den Schulen Wahlen mit
allen Details von der Benachrich-
tigungskarte bis zur Stimmenaus-
zählung durchgeführt. Das Wahl-
ergebnis wird ebenfalls am 26.
September, dem Tag der Bundes-
tagswahl,bekanntgegeben.
(pm/mar)

www.juniorwahl.de

Jugend hat die Wahl

Schulen zur
Teilnahme
aufgerufen

Astrid Grotelüschen
Foto: Lammel
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